Gemeinde Rottenacker
	A u s z u g

aus der Niederschrift

über die Verhandlungen

des Gemeinderates
außerdem anwesend:
	Verhandelt am 19.04.2012
Normalzahl:  
10; anwesend: 10 ; abwesend: -- Mitglieder                                                                                       

Vorsitzender: 
Bürgermeister Hauler

Entschuldigt: 
- - 



- öffentlicher Teil -
§ 214

Vergabe Kamerabefahrung und Sanierung Tiefbrunnen 1

Dazu erläutern Bürgermeister Hauler und Wassermeister Zimmer zunächst die Hintergründe, die eine Kamerabefahrung und Sanierung notwendig werden lassen. Ähnlich wie beim Brunnen 2, der in 2009/2010 saniert werden musste, werden seit geraumer Zeit beim Brunnen 1 Kiesel, Sand und Schwebepartikel mit gefördert. Trotz aller Bemühungen habe sich keine Besserung eingestellt, weshalb man den Brun​nen 1 vor etwa 4 Monaten außer Betrieb genommen habe. 

Wassermeister Ulrich Zimmer zeigt beim Vergleich der beiden Tiefbrunnen die unter​schiedlichen Gegebenheiten auf, wie sie sich bereits bei der ur​sprüng​lichen Brunnen​bohrung ergeben hatten.

Um nun die Ursache für die Sand- und Schwebepartikeleinträge herauszu​finden bzw. diese zu beheben, sei eine TV-Befahrung mit anschließender Sanierung erforderlich. Auch vor dem Hintergrund, dass die Wasserver​sorgung sichergestellt sein müsse, sollte der Brunnen 2 eine größere Störung haben oder ausfallen.

Aufgrund der guten Erfahrungen mit der Firma Aquaplus aus Kronach und ähnlichem Schadensbild wie beim Brunnen 2 vor drei Jahren

beschließt

der Gemeinderat nach einer kurzen Be​ratung, den Auftrag zur Kamerabefahrung und Sanierung des Tiefbrunnens 1 an die Firma Aquaplus zum Angebotspreis von 18.855 € (netto) zu erteilen. Dieses An​gebot enthält einige Eventualpositionen und entspricht nahezu den Preisen von 2009. 

Ent​halten sind: Ausbau Pumpe, Reinigung der Rohre, 2 x Pumpversuch, 2 x TV-Befah​rung, 2 x Sumpf auspumpen, Spülung, optional: Partielle Intensiv​spülung und Ent​san​dung des Filters, Einbau Pumpe. 

Nicht enthalten: Rohrersatz und Man​schetten. Sofern erforderlich, wird dies nach Aufwand abge​rechnet. 

____________________
§ 215

Vergabe Abbruch Gebäude Braigestraße 40

Der Vorsitzende erinnert an den Beschluss des Gemeinderats vom 15.09.2011 - § 155 - das Gebäude „Braigestraße 40“ abzubrechen und sich über eine neue, anspre​chende Platzgestaltung Gedanken zu machen.

Für den Abbruch des Gebäudes hat Herr Walter vom Verbandsbauamt Munder​kingen 3 Angebote eingeholt, dessen Ergebnis er dem Gemeinderat erläutert. Als günstigste Bieterin ging hier die Firma Jähnke, Ehingen-Herbertshofen, mit 15.392,95 € hervor. Das teuerste Angebot lag bei 25.851,41 €. 

Nach einer kurzen Beratung 

beschließt

der Gemeinderat, den Auftrag an die Firma Jähnke, Ehingen-Herbertshofen, als die günstigste Bieterin zum Angebotspreis von 15.392,95 € zu erteilen.

Wie viel und in welcher überarbeiteten Variante vom alten Friedhofszaun in die neue Platzgestaltung integriert werden könnte, sei noch zu überlegen, so der Vorsitzende. Im Bereich zur Braigestraße hin wären einzelne Elemente unter relativ wenig Auf​wand als Absturzsicherung denkbar und zulässig. Der Bauhof würde dazu ein kleines Stück als Muster bearbeiten. 

Auf der beschlossenen Basis zur möglichen Platzge​staltung werde man nun auch die Ausschreibung in Auftrag geben. Um im gestalte​rischen Ausdruck und im Hinblick auf das finanziell Machbare möglichst vielseitige Varianten zu bekommen, soll auf optionale Komponenten Wert gelegt werden.

Der Gemeinderat ist damit einvernehmlich einverstanden.

____________________
§ 216

Vergabe Tief- und Straßenbauarbeiten im Industriegebiet „Vorderes Ried“ (u.a. Fertigstellung Riedstraße)

Aufgrund der Vorberatung in der Sitzung am 16.02.2012 - § 205 - hat Herr Walter vom Ver​bands​bauamt Munderkingen in Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbüro Schranz & Co., Bad Saulgau, die Überplanung und Ausschreibung der Tief- und Straßen​​bau​ar​beiten vorbereitet und durchgeführt.

Die Kostenschätzung für 

· den Endausbau der Riedstraße mit Verlängerung der Industriestraße von der Grundlerstraße bis zur Riedstraße (rund 124.500 €) 

· den Ausbau der Verbindungsstraße Grundlerstraße – Riedstraße bei „Stöhr“ (rund 70.300 €)

· den Ausbau der Industriestraße entlang der Firma Haid Richtung Süden bis zum Weg 1297 beim ehemaligen Aussiedlerhof Bux als Kiesstraße (rund 27.600 €), optional mit Grobbelag,

· und den Ausbau der Straße entlang Café „Dommer“ Richtung Süden bis zum Weg 1297 bei ehemaligem Aussiedlerhof Bux als Kiesstraße (rund 17.600 €)

belief sich auf rund 240.000 Euro Kosten. Nicht mit eingerechnet, aber in Anlehnung an die weitere Erschließung der Industriestraße entlang der Firma Haid geboten und notwendig, sind die Verlängerung der Wasser- und Kanalleitungen (rund 90.000 €). Für die dortigen Flächen gäbe es bereits Kaufinteressenten.

Die Submission der ausgeschriebenen Leistungen fand am 17.04.2012 im Rathaus Rottenacker statt. Herr Walter erläutert dem Gemeinderat die geprüften Angebots​ergebnisse und empfiehlt, den Auftrag an die günstigste Bieterin zu vergeben. 

Angebotssummen nach Wertung der Nebenangebote und Sondervorschläge:


Firma
Angebotssumme
Bemerkungen

1.
Gebr. Schliesser, Wain
336.462,15

2.
Schwall, Laupheim
348.551,69

3.
Beller, Herbertingen
356.195,31
2 % Nachlass eingerechnet                  

4.
Gebr. Maier, Schemmerhofen
371.994,00

5.
Grüner+Mühlschlegel, Biberach
374.850,00
Nebenangebot 1 eingerechn.

6.
Hanna, Ehingen
380.640,74

7.
Kirchhoff, Langenargen
383.332,47
1,5 % Nachlass eingerechnet

8.
Hämmerle, Oggelshausen
395.616,59

9.
Senn, Ostrach
402.222,42

10.
Eberhard & Co., Altheim-Waldh.
461.309,83

Dass die Ausschreibung etwas teurere Preise als geschätzt zum Ergebnis hatte, liege an den gestiegenen Preisen für den Asphalt als Folge der hohen Ölpreise. Weil sich diese vermutlich eher noch verteuern werden, sei es ratsam, die Industriestraße entlang der Firma Haid Richtung Süden gleich zu asphaltieren, statt nur als Kiesstraße vorläufig auszubauen.

Nach einer kurzen Beratung 

beschließt

der Gemeinderat, den Auftrag für die Tief- und Straßenbauarbeiten im Industriegebiet „Vorderes Ried“ an die Firma Gebrüder Schließer, Wain als günstigste Bieterin zum Angebotspreis von 336.462,15 € zu vergeben. Die Bauarbeiten sollen in Bälde beginnen und spätestens im Herbst beendet sein.

____________________
§ 217

Bauangelegenheiten

1. Errichtung eines Geräteschuppens auf dem Flurstück Nr. 1407, Kirchbierlinger Straße

Für dieses Vorhaben ist der Bebauungsplan „Sondergebiet Kleingartenanlage Kirch​bierlinger Straße“ maßgebend. Da dessen Bestimmungen eingehalten sind

beschließt

der Gemeinderat einstimmig, diesem Bauvorhaben zuzustimmen und das Einver​nehmen zu erteilen.

2. Obwohl nicht auf der Tagesordnung, befasst sich der Gemeinderat, weil unproble​matisch, mit dem eingereichten Baugesuch auf den Flurstücken Nr. 1301/18 bzw. 1301/22, im Industriegebiet „Vorderes Ried“. Hier geht es um eine Nutzungs​änderung einer Garage sowie die Errichtung einer neuen Garage mit Lager​schuppen. Nach kurzer Beratung 

       beschließt

der Gemeinderat einstimmig, diesem Bauvorhaben zuzustimmen und das Einvernehmen zu erteilen.

3. Eine Bauvoranfrage für einen Werbepylon (Maße 2,25 m x 0,85 m) auf dem ge​meindlichen Grundstück Flurstück Nr. 270 (am Rande der Pflanzfläche) kann der Gemeinderat ebenfalls befürworten. Der Bauherr kann den erforderlichen Bau​antrag nun so einreichen. Ein entsprechender Nutzungsvertrag ist noch abzu​schließen.

____________________
§ 218

Bekanntgaben, Verschiedenes, Anträge

1.) Bürgermeister Hauler erläutert, man habe für die Unterhaltung der Feldwege einschließlich Haushaltsrest rund 15.000 € zur Verfügung. Er beabsichtige, wie bereits mit Bauhofleiter Zimmer und Herrn Walter vom Verbandsbauamt Munderkingen abgestimmt, die Behebung der beiden Senken im Parallelweg zur K 7415 Richtung Unterstadion und gleich​zeitig bis auf Höhe Anschluss zur Ge​meindeverbindungsstraße Emer​kingen den Belag zu erneuern. 

Der Gemeinde​rat ist nach kurzer Beratung damit einvernehmlich einver​standen.

2.) Auch der Betonweg im Bereich „Unterer Ährich“ in Richtung Baggerseen weist seit geraumer Zeit zwei erhebliche, etwa 150 m voneinander entfernte Senken auf. 

Eine Komplettsanierung dieses Weges würde sich auf etwa 220.000 € be​laufen. Weil die ursprüngliche Absicht, diesen Weg im Rahmen des Konjunk​turprogrammes bzw. im Rahmen eines vereinfachten Flurbe​rei​nigungs​​ver​fahrens zu sanieren nicht möglich war bzw. sehr auf​wändig wäre, scheidet diese Variante aus. 

Dazuhin, so der Vorsitzende, müsse die Gemeinde nach einem sehr guten Steuerjahr 2010 in 2012 rund 750.000 € Gewerbesteuer an eine Firma zurück​zahlen. Dies beeinflusse die Finanzlage der Gemeinde im Moment erheblich. Dies müsse bei der beabsichtigten Betonweg​sanierung insgesamt berück​sichtigt werden, wenngleich der größte Teil der Rückzahlung mit der angesparten Rück​lage bewerkstelligt werden könne. Sparsamkeit sei dadurch unbedingt er​forderlich. In 2 Jahren, d.h. in 2014, relativiere sich die Finanzlage der Ge​meinde dann im Zuge der Haushaltssystematik mit niedrigeren Umlagen und höheren Finanz​zuweisungen. Die Gemeinde könne aus heutiger Sicht froh sein, den Steuersegen aus 2010 nicht  verbraucht, sondern groß​teils der Rück​lage zugeführt zu haben.

Bei der anschließenden Beratung spricht sich der Gemeinderat einver​nehmlich dafür aus, die beiden Senken im Betonweg westlich der Baggerseen zu sanie​ren, indem auf einer Länge von 150 m der Beton herausgenommen und durch eine Kiesschicht ersetzt werden soll. Dafür fallen rund 8.000 € Kosten an. Den gesamten Weg auf diese Weise herzurichten würde rund 50.000 € erfordern.

Insgesamt sieht der Gemeinderat in Sachen Feldwegsanierungen ein Problem auf die Gemeinde zukommen. Die landwirtschaftlichen Fahrzeuge werden immer breiter und schwerer, die Schäden dadurch laufend mehr und gravie​render. Hier sei generell zu beraten, wie die Feldwegsanierung in Zukunft aus​sehen soll. Die beschlossene Maßnahme könne daher als ein möglicher Weg und als Versuchsprojekt gewertet werden.

____________________
